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I Allqemeines

Die in der Außenbereichssotzung obgegrenzie Flöche umfosst einen in Kolteneck gelegenen, mit
mehreren Wohnhöusern bebouien Bereich. Der röumliche Geltungsbereich für die
Außenbereichssotzung ist gemöß Ploneinirog im zeichnerischen Teil obgegrenzt.

ll Beslondsonolyse, beslehende Rechtsverhöllnisse

Der Plonungsbereich umfossi einen mii mehreren Wohnhöusern bebouten Bereich, der bou-
rechtlich weder dem Ort Rothsmonnsdorf noch dem Ort Schworzhöring zuzuordnen ist und sich
somit im Außenbereich noch $ 35 BouGB befindet. Der Plonungsbereich ist nicht überwiegend
londwirtschoftlich geprögt und weist eine Wohnbebouung von einigem Gewicht ouf. Die
Voroussetzungen noch $ 35 Abs. 6 BouGB sind domit grundsölzlich erfüllt.
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llL Nolwendiqkeil der Plonunq. Ziele und Zwecke

ln der Morklgemeinde Windorf besteht dringender Bedorf on Wohnbouflöche. ln diesem
Zusommenhong sollen ouch in den umliegenden Weilern bestehende Siedlungsstrukturen
verdichtet werden. Auch um Abwonderung in ondere Gemeinden zu verhindern, soll den
Bewohnern vor Ort die Möglichkeit gegeben werden, in bereits erschlossenen Logen
Boulücken zu schließen.

M Eiqenlumsverhöllnisse

Der Plcnungsbereich ist vollstöndig in Privotbesilz. Bodenordnende Moßnohmen sind nicht
erforderlich.

!. ErschließunE

Der Siedlungsbereich ist durch die ongrenzende Privotslroße erschlossen. Eine
ordnungsgemöße Trinkwosserversorgung ist durch die im Plonungsgebiet vorhondene
gemeindliche Wosserversorgungsleilung sichergeslelll. Die Löschwosserversorgung wird im
Rohmen eines slödteboulichen Verlroges geregelt. Zur Sicherstellung einer ousreichenden
Löschwosserversorgung wird ein Löschwosserbehölter noch DIN 14230 mil einem
Fossungsvermögen von mind. 30 m" errichtel.

Der Löschwosserbehölter ist öffentlich zugönglich zu mochen und douerhofi in einem
gebrouchsföhigen Zustond zu holten. Die Stromversorgung isl ebenfolls gesichert.

Oberflächenwasser

lm Bereich der Teilflöche Flur-Nr. 143/3, Ortsteil Kolteneck, ist bei der
Oberflöchenwosserentsorgung den Grundsöizen eines noturnohen Wosserhousholls
Rechnung zu trogen. Ziel isi es, eine Erhöhung des Oberflöchenwosserobflusses zu vermeiden
und die Grundwosserneubildung nochholtig zu fördern.

Anfollendes Oberflöchenwosser ist über eine Flöchenversickerungsonloge in Form einer
Muldenversickerung dem Untergrund zuzuführen. Die Dimensionierung der
Muldenversickerung richlel sich noch der Größe der ongeschlossenen versiegellen Flöchen
sowie der Wosserdurchlössigkeit des Untergrundes. Ein im Bereich der geplonten
Versickerungsonloge om 09.05.2026 durchgeführter Sickerversuch ergob eine milllere
Wosserdurchlössigkeit des Untergrundes. Die iotsöchlich onzuschließenden Flöchen sowie die
dorous resultierende Dimensionierung der Versickerungsonloge sind im Rohmen des jeweiligen
Bouvorhobens zu ermitteln.

Gemöß $ 55 Abs. 2 Wosserhousholtsgesetz (WHG) soll Niederschlogswosser ortsnoh versickert
werden. Für die Versickerung in dos Grundwosser ist grundsötzlich eine wosserrechtliche
Erloubnis erforderlich. Auf diese konn verzichlet werden, sofern die Voroussetzungen einer
erloubnisfreien Benutzung noch der Niederschlogswosserfreistellungsverordnung (NWFreiV)
sowie den Technischen Regeln zum schodlosen Einleiien von gesommeltem
Niederschlogswosser in dos Grundwosser (TRENGW) erfüllt sind.

Zur Unterstülzung der Versickerung ist einer weileren Bodenversiegelung enigegenzuwirken.
Die Versickerungsföhigkeit der Flöchen sollmöglichsl erholten bleiben. Privole Verkehrsflöchen
wie Stellplötze, Gorogenzufohrten und Eingongsbereiche sind doher mit wosserdurchlössigen
Belögen (2. B. offenporigem Pfloster) ouszuführen.
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Aufgrund der iopogrofischen Gegebenheiten sind geeignete Moßnohmen zum Schutz
unterliegender Grundstücke vor wild obfließendem Oberflöchenwosser zu lreffen. Bei der
Anordnung und Gesioliung der Bcukörper ist ouf möglichst günslige Versickerungsverhöltnisse
sowie ouf die Nutzung von Niederschlogswosser Rücksichl zu nehmen.

Die Errichtung von Regenwossernutzungsonlogen (Zisternen) wird empfohlen. Dos gesommelte
Niederschlogswosser soll vorzugsweise zur Gortenbewösserung verwendel werden.

Die ordnungsgemöße Beseiligung und Ableitung des onfollenden Oberflöchenwossers isl
sicherzusiellen. Die hierfür erforderlichen obwossertechnischen Erschließungsmoßnohmen sind
spölesiens bis zur Bezugsferligkeii der jeweiligen Bouvorhoben hezustellen.

Zur Vermeidung von Schodstoffeinlrögen soll bei der Dochdeckung möglichst ouf
unbeschichtete Moleriolien ous Kupfer, Zink oder Blei vezichlet werden. Dochflöchen ous
diesen Moteriolien mit einer Größe von mehr ols 50 m2 sind nur zulössig, wenn geeigneie und
zugelossene Anlogen zur Vorreinigung des Oberflöchenwossers eingesetzt werden. Bei
größeren Dochflöchen können zusötzliche Reinigungsmoßnohmen erforderlich werden. Für
beschichtete Metolldöcher sind die einschlögigen Anf orderungen des Korrosionsschulzes noch
den gelienden DIN-Normen einzuholten und bei Bedorf nochzuweisen.

Bei schwierigen hydrologischen Verhöltnissen sind ergönzende Moßnohmen zur Rückholtung
und Reduzierung des Niederschlogswosserobflusses zu prüfen, beispielsweise die Anloge von
Gründöchern.

Schmulzwosser

Die Abwosserentsorgung im Bereich derTeilflöche Flur-Nr. 14313, Ortsteil Kolteneck, erfolgt über
eine Kleinklöronloge (Reinigungsklosse N) entsprechend den Anforderungen der Gebietsklosse
3 des Londkreises Possou.

lm Rohmen des jeweiligen Bougenehmigungsverfohren ist die konkrele Ausgestoltung der
Abwosserenisorgung mit dem Londroisoml Possou obzustimmen. lm Zuge dessen ist ein
ergönzendes Abwossergulochlen zu erslellen, in dem die ordnungsgemöße Behondlung und
Ableitung des onfollenden Schmutzwossers nochgewiesen wird.
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Auszug wirksomer Flöchennulzungsplon der Morklgemeinde Windorf (nicht moßslöblich)
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Eine Außenbereichssotzung konn erlossen werden, wenn die Voroussetzungen des $ 35 Abs. 6
BouGB erfüllt sind. Donoch konn für beboute Bereiche im Außenbereich, die nicht
Überwiegend londwirtschofllich geprögt sind und in denen eine Wohnbebouung von einigem
Gewicht vorhonden isi, durch Sotzung bestimmt werden, doss Wohnzwecken dienenden
Vorhoben nicht entgegengehollen werden konn, doss sie einer Dorstellung im
Flöchennuizungsplon über Flöchen der Londwirlschoft widersprechen oder die Entsiehung
oder die Verfestigung einer Splittersiedlung befürchten lcssen.

lm Plonungsbereich befinden sich vier Wohneinheiten in vier Wohnhöusern mit mehreren
Nebengeböuden. Der beboute Bereich ist nichl überwiegend londwirtschoftlich geprögt
und es isi eine Wohnbebouung von einigem Gewicht vorhonden. Die Rohmenbedingungen
für die Aufstellung einer Außenbereichssotzung sind demnoch gegeben.

Zudem sind die Voroussetzungen noch $ 35 Abs. 6 Sotz 4 BouGB zu erfüllen: Die
Außenbereichssoizung ist mit einer geordneien stödteboulichen Enlwicklung vereinbor, do sie
zum einen durch den engen Geliungsbereich eine weilere Zersiedelung ousschließt und
durch die nöheren Bestimmungen der Gestoltung des Orts- und Londschoftsbildes Rechnung
getrogen wird. Zum onderen wird hierdurch die Erweilerung und Verdichtung eines bereits
erschlossenen bebouten Bereiches ermöglicht und ouf die Wohnbedürfnisse der Bevölkerung
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Weiterhin wird durch die Zulössigkeit von Wohnzwecken dienenden Vorhoben keine Pflicht
zur Durchführung einer Umweltveriröglichkeitsprüfung noch Anloge I zum UVPG oder noch
Londes- recht begründet. Es beslehen keine Anhollspunkte für die Beeintröchiigung von
Noiuro 2000- Gebielen im Sinne des BNotSchG, do sich keine dieser Gebiele in röumlicher
Nöhe zum Geltungsbereich befinden.

lllL Auswirkunoen, Eingriff in Nolur und londschofl

Die Außenbereichssolzung ,,Kolteneck" wird ous der vorhondenen Bebouungs- und
Erschließungsstruktur der vorhondenen Ortsloge herous entwickell.
Die zu erwortenden Bouformen mil Einzelhöusern enlsprechen ols offene Bouweise dem
vorhondenen Boubestond. Neuerschließung wird vermieden und domii ein sporsomer
Umgong mit Grund und Boden ermöglichl. Der Eingriff in den Noturhousholt ist durch die
Ausnutzung der vorhondenen Erschließungsvorleistungen minimiert.

Bei jedem geplonten Einzelvorhoben im Bereich dieser Außenbereichssotzung isl die
noturschutzrechlliche Eingriffsregelung (Art. 6ff BoyNotSchG) zu berücksichtigen. Mit den
Genehmigungsunierlogen für jedes Einzelvorhoben sind Unlerlogen vorzulegen, die
dorstellen, doss vermeidbore Beeiniröchligungen vermieden und unvermeidbore
Beeintröchtigungen durch Moßnohmen des Noturschulzes und der Londschoftspflege
ousgeglichen werden (sh. Sotzungstexl g 5). Dobei ist insbesondere ouf den Erholl der
bestehenden Obstböume und Grünstrukturen zu ochten.

lm Geltungsbereich sind keine Alllosten lt. ABuDIS bekonnl. lm Folle von Aufschüttungen in
Zuscmmenhong mit einer Herstellung einer durchwuaelboren Bodenschichl sind die $$ 6 bis

8 BBodSchV zu beochlen, ebenso die Verpflichiungen noch $ 7 BBodSchG.

UIL Denkmolschulz

Dezeit sind im Bereich des Vorhobens keine Bodendenkmöler bekonnt. Trelen bei
Boumoßnohmen Bodendenkmöler ouf, sind diese unverzüglich gem. Arl. 8 BoyDSchG der
Unteren Denkmolschutzbehörde und dem BLfD zu melden. Bewegliche Bodendenkmöler
(Funde) sind unverzüglich dem BLfD zu übergeben (Art.9 Abs. I Sotz2 BoyDSchG).
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